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Le président. Nous terminons les affaires de la DTT par une motion qui est retirée, motion du 
groupe vert’libéral représentée par M. le député von Arx. Merci pour cette courte intervention. 
 
Casimir von Arx, Schliern b. Köniz (glp), Motionär. Mit unserer Motion wollen wir eine Debatte 
über das Verhältnis des Kantons Bern und der BLS anstossen. Dafür braucht es eine Auslegeord-
nung. Gewisse Vorfälle aus der jüngeren Vergangenheit, namentlich der Bezug von zu hohen Ab-
geltungen durch die BLS und ihre Schwierigkeiten beim Einhalten der Kosten für die Sanierung des 
Lötschbergtunnels scheinen uns ein legitimer Anlass zu hinterfragen, ob ein grundsätzliches Prob-
lem mit der heutigen Konstellation besteht. Bei dieser Gelegenheit halte ich fest: Es ist uns klar, 
dass viele Mitarbeitende der BLS nichts mit diesen Vorfällen zu tun hatten und für das Missma-
nagement von Einzelpersonen nicht in Sippenhaft genommen werden können. 
Mit Bedauern haben wir zur Kenntnis genommen, dass der Regierungsrat zurzeit keine Auslege-
ordnung machen will. Wir finden seine Ausführungen nicht besonders stringent. Er beantwortet Fra-
gen, die gar nicht gestellt wurden und lässt die eigentlichen Fragen offen. Die zentrale Frage betrifft 
die Beteiligung des Kantons an der BLS. Ähnlich wie bei der BKW ist die BLS nämlich in einem Mo-
nopolbereich und in einem Nicht-Monopolbereich tätig. Während im Monopolbereich, also bei der 
Infrastruktur, einiges für eine staatliche Beteiligung spricht, kann man die Beteiligung des Kantons 
im Nicht-Monopolbereich, also beim Rohmaterial für den ÖV-Betrieb hinterfragen. Besonders, weil 
dieser Teil der BLS in einem Wettbewerb steht, und zwar in einem Wettbewerb, der vom Kanton als 
Besteller massgeblich beeinflusst wird. Da ergeben sich offensichtliche Zielkonflikte. 
Eine andere Frage ist, ob der gewünschte Wettbewerb mit der SBB nicht besser funktionieren wür-
de, wenn die SBB durch einen Zusammenschluss der BLS mit anderen ÖV-Unternehmungen einen 
etwas grösseren Gegenspieler bekommen würde. Statt auf diese Fragen klar zu antworten, ver-
steckt sich der Regierungsrat hinter einer hypothetischen Haltung des Bundes. Ein wenig merkwür-
dig ist im Übrigen auch, dass der Regierungsrat an verschiedenen Stellen schreibt, die BLS sei 
wirtschaftlich erfolgreich, gleichzeitig aber davon ausgeht, dass sich keine Abnehmer für die BLS-
Aktien des Kantons finden lassen würden. 
Ich komme zum Schluss: Wir haben aber auch gelesen, dass sich der Regierungsrat den strategi-
schen Fragen stellen will, sobald die laufenden Untersuchungen abgeschlossen sind. Damit können 
wir auch leben. Ja, wir freuen uns sogar darauf, dass der Regierungsrat die kantonale Beteiligung 
an der BLS offenbar ein wenig proaktiver hinterfragen will, als er das beispielsweise bei der BKW 
gemacht hat.  
In dem Sinne ziehen wir die Motion heute zurück und warten einmal ab, was der Regierungsrat von 
sich aus unternimmt. 
 
Le président. Bien, les affaires de la DTT sont traitées. Merci, Monsieur le Conseiller d’Etat Neu-
haus, je vous souhaite une belle journée ainsi qu’à vos collaborateurs. Merci. 
Nous attendons la venue de M. le conseiller d’Etat Christoph Ammann qui a quelques minutes de 
retard. Il est là – fausse information, fake news, il est là.       


